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ner kl€inen Prolagonistin begibt. Doillon inszeniert erne
mösl;che Perspektive kndlichen Umgangs mt e'ner
oaumatischen Verlusterfahrung und konrentrierl sich in
diesem - m äußercr Hmdluns am€n Filn ganz auf die
cesichter seiner Daßteller, in denen sich deren seelische
Reaktionen spiegeln

Mutig, aber auch heikel ist der Sct uß: Die Mutter er-
scheint der kleinen Ponetre auf dem Friedhof ein lelzles
Mal, so wi€ die Tochter sie als Lebende in Erinnerung hat.
Dreses \on der Phdnusie imaginiene Brld wsk' sre ein
Bruch in der Ez:ihlwerse des Films- Zusmen mit der
elwas sententiösen Bolschaft der Mutter ,.Leme. glück-
l rch/ur in \eßei$ d ie(e(  Endejedoch daraul  daß e ine
Bewälrigungder verlu'Le\ nur mr l-Llfe lebendrserErin-
nerung an den geliebten M€nschen gelingen kann. Po-t
NErrE ist ern außercrd€nrlich beeindruckender Film über
kindliche Trauerdbeiti zugleich auch einer über die
Hilflosigkeir und V€rdrängungen derEnvachsenen.
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Ponette
Den Aurounfall. bei dem ihre Mutter ums Leben ge
kommen ist, hal die vierjährige Ponette mit kleineren
Blessuren übeßtanden Schwerer wiegen die seelischen
Verlerzungen Hartniickig sucht se nach ihrer Mutler,
spricht mit ihr und isr durch nichts davon zu übezeu'
gen, daß sie sie hrcht meh. finden wrrd. Vor allen die
aggressive Reattion des Vateß auf den nach seiDerAn-
srcht selbstveßchuldeten Tod kann sie nicht akzeplie-
ren Aber auch die Trösrungsversuche ihrer Tante, bei
der sie der Varer vorübergehend unterb.ingt, helfen rhr
nicht über ihre Trauer hinweg, ebensowenig die Gleich
altrigen jn einem Feiencrmp- Ihr Gottesglaube bestärkt
sie m Wunsch nach einem W'edersehen mit derMutte..

Mit PoNETTE hat sjch Jacques Doillon auf das beson
ders schwierige Gebiet de.Grenzfahrungen von Kindem
begeben. Der Film enlgeht der Gefanr, seiner Thenatik
ein Erklärungsmuster aus Epachsenensicht überzuslül-
pen. Indem er  sch autAuBen u nd Bewu &sein+öhe sei -
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